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Abteilun@ Abhandlungen,
Zur Vi—ta ‘Romani Dryensis.Von Dr. eda Franz Adlhoch, ın Metten.

(Fortietzung ahrg. VL 1907, 267 O 506 E AAÄAIX, 1908, 103 f{f.)
er 1 Je Niraculis Romani.
cta oll Ma)] V; 158— 165 N. 108

Allgemeines.
Die VON der Viıta Romanıi erzählten Wuhder haben

1n den drel Ausgaben des Cölestiners Johannes de Bosco 1605,der Aecta Sanctorum durch Mabillon 1668 (Saec. I,om und der Bollandisten Or 1685 eine verschiedene An-
ordnung und Kınteilung erfahren.

ohann 68 arbeitete ach dem hafidschriffilichen
Materi_epl der Bibliothek von Fleury un teilt as zweıte uch
ber die Wunder 1n Kapıtel (pag 82—110), d1ıe zumeisfi JeZ  J  Z  D  D  Z  3  M Abteilun@ Abhandlungen,  ME  Zur Vi\ta S. Romani Dryensis.  Von‘ Dr. P. Beda Franz Adlhoch, O. S. B. in Metten,  j  (Fortletzung zu Jahrg. XXVIIT, 1907, S. 267 ff., 506 ff.; XXIX, 1908, 103 1f.)  Liber IL: De Miraculis S. Romani.  Acta 8SS. Boll. Maj. V, 158-—165. n. 1—28,  Allgemeines.  1. Die von der Vita S. Romani erzählten Wuhderf haben  in den drei Ausgaben des Cölestiners Johannes de Bosco 1605,  ‚ der Acta Sanctorum O. S. B. durch Mabillon 1668 (Saec. I,  _ Tom. I.) und der Bollandisten 1. c. 1685 eine verschiedene An-  ordnung und Kinteilung erfahren.  _ Johannes de Bosco arbeitete nach dem hafidschriftlichen  Material der Bibliothek von Fleury und teilt das zweite Buch  — über die Wunder in 19 Ka  pi?gl (pag. 82—110), die zumeisfi Jje  „ 1 Wunder enthalten.  Mabillon hatte zwei Handschriften, die er nicht näher  charakterisiert, und die Ausgabe des Bosco vor sich, druckte  _ aber nicht alle Wunder ab und  ‘ Vertp'iltg die ausg'ewählt;gn auf  22 Nummern.  Henschen, der Bollandist, gibf; im Caput I. und II.  zunächst die bei Mabillon unter n. 1—16 berichteten Wunder,  trägt im Cap. III. die übergangenen aus Bosco nach und gibt   zum Schlusse die bei Mabillon (XVII—XXII) gekürzten rhytmi-  sierten Berichte nach ihrem vollen Texte, in einer von den beiden  _Vorgängern zum" teil abweichenden Zählung.  i*Wunder enthalten.

Mabillon hatte ZWwel Handschriften, die nıcht näher
charakterisiert, un die Ausgabe des Bosco VOr S1C.  h, druckte

aber nıcht alle Wunder ab und verteilte die ausgewählten auf
Nummern.

Henschen, der Bollandist, gibf; 1m Caput undzunächst die be1 Mabillon unfie 1, TG berichteten W under,trägt 1im Cap 1IL. die übergangenen AaAus Bosco ach un gibt
ZU Schlusse die bei Mabillon (XZVII— XXII) gekürzten rhytmi-sıerten Berichte nach ihrem vollen Texte, 1n eıiner von den beiden
Vorgängern ZU teil abweichenden Zählung.
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Das Verhältnis veranschaulicht nachstehende Tabelle

Bosco Henschen abıllon

(
Jos1a 1+

81 Kagen1s 3-+4
111 Amalberga d—+6

Segeltrudis
Helena 3C r CO ıS D> ©DQ
Änonyma de Vılla Scabıa 17
Arnuinus

VII AÄAnonyma Autissıiod
Antrıca

111 (undoinus
Leodegardis 95b
Teduinus

XI Maijenarıus ”'} Ha
X11 Aiglerauna AA

111 Serva G(u ndaecil 25
XIV Joseph 11+12+13+14—+15 11 15

Ärviıs
XVI Linatia

VII NVIL Alboin (abb. Wınemanno)
Daemoniaca (abb Raı1ı-
nulfo) vAr AAA

XIX Teudo 28a
In XII

Zählt INa  — die under aUS, erg1bt sich nach dem
vorliegenden Texte zunächst e1Ine Zahl Von Geheilten. Sieht
iInNnAan aber SeENAUET Z schrumpft diese Zahl allsogleich INn1ıN-
destens auf e1N. Nämlıch 925a be]1 Henschen ist der
erster Stelle genannte „ PUCT Magenarıus"“ offenbar iıdentisch miıt
dem „PUuEL Majenarıus“ AB Es verhalten sıch also 05 ®

25 W16 das Regest Se1Nem Volltext
Das gleiche gilt VOoNn der Nn Nierenkranken, welche

ach 95e beim Roman gesundet. Sie ıst ohl die gleiche
Persönlichkeit mıt der erlauchten Helena die Jahre
schon ıtt und bel der ITranslation des heiligen Romanus ach
Vareilles 876 dortselbst hre Heilung fand

Ahnlich liegt dıe Sache möglicherweise auch bei [ DD
Eıine Frau, die ZU Herrschaftsgebiete des St. Remig1iusklosters
gehörte, ıtt wunden Arm, schließt sıch dem Volke Z
das ZU h] Romanus wallfahrtet und wiıird gesund Vergleicht
Ian damıt den Fall 2() trıfft INan dort desgleichen
e1nNe gliederkranke Frau, die Abhängigkeitsverhältnis ZU
Kloster des heiligen Remig1us stand und dem Vernehmen nach
Leodegardis gyeheißen haben soll ; s schleppt sich nach
Traumgesicht ZUIN Roman un findet Heilung.
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Diese beiden Nummern und 25 b können 10808 freilich

nıcht WwW1e ext und Kegest sich verhalten, wohl aber w 1e ZWel
verschiedene Bearbeitungen des gleichen FWFalles. Dies letztere
möchte ich 1]1er annehmen. Sonach verbliebe als Gesamtzahl der
Geheilten och die Summe : 19

Manche der 19 oder Heilungen sınd beım Hagio-
graphen für eıt un Ort faßbar bestimmt, daß keıinerlei
Z weifel bestehen kann, w1e weıt der (+esamtzeıtraum sıch erstreckt,
innerhalb dessen die Kıinträge der einzelnen Nummern geschahen.
Als termınus ad GUEM hat sıch schon oben bel Behandlung der
Translatıio VI dıe Mıtte des 11 Jahrhunderts ausgewlesen. Als
termınus QUO mu ß spätestens das Jahr 876 dıe Zieıt
der Translatıo 11L gelten, WwW1e teıls AUS dem Schlusse des liber

14 teıls AUS dem Anfange des lıber I und aus jenen
Berichten erhellt, deren Schauplatz eben Vareilles ist

ıne Reıihe VONN Heilungen aber, welche durch beinahe ZWeE1
Jahrhunderte läuft, annn nıicht VO  S einem einzıgen Schreiber,
auch nıcht VON einem einzIgeN Redakteur der Nachwelt überli@fel"t
se1IN. W ollte na  — daher auch den uUurce Johannes de Bosco —_
erst willkürlich (?) aufgestellten (slebert des 43} Jahrhunderts als
etzten Redaktor gelten Jassen, bliebe daneben yleichwohl die
andere Frage: Wer War oder aren se1INe Vorgänger ?

Reıin abstrakt und pOSILLS ponendis are denkbar, daß
zwischen dem ersten Sammler und dem etzten eın weıterer
Ordner und zusammenfassender Berichterstatter einzuschalten ıst,
sondern 19898 Kınzelnprotokolle abgefaßt und entweder 1n dieser
Form hinterlegt oder VO.  n Fall all ın das Sammelbuch der
Wunder eingetragen wurden, bıs dann der rhytmisierende. Hagio-
graph Pseudo-Gislebert des I1 Jahrhunderts en bisherigen
Stoit einem Abschluß brachte. Konkret aber und WwW16 dıie
Sammlung durch Johann de Bosco VOT: legt, ist, die An
nahme VONn DUr Zwel Redaktoren nıcht eben die nächstliegende.

Hätte der (‘ölestiner Johann de Bosco uns seine Handsehrıift
VON Kleury irgendwie beschrieben, äaten WIr uNns bel der rage
nach den Redaktoren möglıcherweise eichter Bald, Ja sehr bald
wäre sicher diese Frage entschieden, hätten WITr däas einschlägige
Handsecehriftenmaterial ın ausreichendem Maße VOT UNS.,. Kıinstweilen
erübrigt. NUur, die inneren Krıterien ZU verwerten und SO einer

wünschenden handschriftlichen Untersuchung der Zukunft
eLIwAas die Wege ebnen. Demgemäß sind die einzelnen Nummern
unseres lıber 88 Vitae Romanı SEHNAUECK In der genanntenRichtung auf Form und Inhalt prüfen.

Be1 dieser Analyse der berichteten Wunder folgen WIr
der durch Bosco gegebenen Anreihung, indem WITr voraussetzen,
die Kınträge ın die Sammlung se1len tatsächlich in solcher Auf-
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einanderfolge VOL den betelligten Mitarbeitern geschehen, W1€e S16
be1 iıhm vorliegen Jedenfalls hat Bosco sge1Nerselts der Reıhen
folge SEC1INES Kxemplars nıchts geändert Hs War
SeE1INer leitenden Grundsätze : Res DETO mMAaberiamgue nmut inNVeErtieEeTE
aut ONMLTNLETLO reticere nefas UL ( Praefatio de Servitutibus el MO
machrıa.

Die Nummern und Kapitel beı Henschen, miıt der Kapitel-
reihe bei Joh de Boseco Eınklang gebracht, sınd auf folgende
Weıise ordnen:

Lib. IL. Cap. 1
17 19 Cap 11L

Cap 81
Cap 111
(Da I8l

21 AD Cap 111
1: Cap I8l

26 JN Cap 111
Kürzer und ohne Berücksichtigung der Kapıteleinteilung

des Bollandisten lautet die Liste der W under: 1—8, 19; SE
2010, 21—23, 11—16, DL LDR8 In dieser Abfolge werden WITLT
weıter unfen dıie einzelnen Nummern analysıeren.

Daß dieAnemanderreihung der W under be1 Joh de Bosco
nıcht gleichbedeutend ıst mıt der hıstorischen Aufeinanderfolge
der nıedergeschriebenen sch S springt schon
eım ersten Lesen 1158 Auge So enthält A Bericht
der gegenüber e1Nem Inhalt ar verspätet erscheıint Stilistisch
gehört der Mitte des Jahrhunderts A, sachlich fallt er
die Zeit VOIN Vareılles 876— S86 Die sonderbare 29 mı1
ihren auffälligen Beziehungen den Nummern 21 wurde
bereits oben unfer 328) berührt.

Glücklicherweise _ g1bt daneben der Schluß VoRn Luıber
Vıtae Romanı wenıgstens über den erstien Redaktor,
Quellen un seıin MaterI1al, einıge sichere und wertvolle Auf-
schlüsse. Ihnen zufolge steht es außer allem Zweifel, daß der
Verfasser der Vıta un der Translationes auch gueil Verfasser des lıber miraculorum ist

OVO nämlich schließt den Kpılog des lıb 5} daß dieser
Epilog zugleich den Prolog des lıb ı88 bildet und somit der
Anfang'des Wunderberichtes keiner Weise VO Hagiographen
des bisherigen abgetrennt werden annn Er schreıbt:

Lib 11 ‚. Caeterum quae post felieissiımum _ e]JUus E
S, Komanı 550] vel prima sacrı COrporıs €]JUS translatione vel deinceps
ın 10Cc0, qQUO sanctiıssımum e]us COrDUus deportatum venerabiliter reconditum est

Vgl ben Trl 1908 115
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per 98 OmMINus ıgnatus est Operäarı aD hıs QUuUl vıderunt vel a,.D e1Is Q UoS
iınterfulsse contigı agnoverunt fideliter colleecta plenissime deser1ıpta sS£fudulmus
opportune subjungere ad laudem el gylorı1am SumMmMmae luecıs V1ae, verıtatıs er
vıtae, Del et Dominı Nostri Jesu Christi, Q Ul CU. Deo arre et Spiritu VIVIC,
regnat el benedieitur 39000081 gente, 10c0 el Lempore, UXNC et per infinıta saecula

saeculorum. Amen.,
An diesen feijerlichen und doxologischen Schluß, welcher

die bisherige ıta SAaNz gebetsmäßig ausklingen 150 Un die
Frömmigkeit des Schreibers offenbart, schließt sıch Hun ohne
welteres diıe PE VOonNn liber IL mıt ihrem Te1IN hıstorischen
inweIls auf die zahllosen Wunderheilungen, welche bel der
Translation I1L ach Vareıilles geschahen und mıt dem persön- E E

_ lıchen Schriftstellervermerk : altamen de multıs TAR DPTOPOSULMUSnarrabımus.
ID steht somıiıt fest Ahbt Bovo, der das ersie Buch nde

_ geführt, hat auch selber das zweiıte och begonnen' und bis
(4renze geschrıeben un ZW ar als erster KRe-

daktor, dem schon e1Ne [0)41 anderen yeschaffene W undersammlung
vorlag: Bovo ist also SeINenN e]ıgenen W orten zufolge nıcht der
rs Sammler; sondern der erstie publizierende Bearbeiter.

Seine Quellen oder ewährsmänner sınd teils unmiıttelbare
_ Augenzeugen (zu denen er natürlıch für die Zieit von und ach

876 auch selber gehört), teils miıttelbare Zeugen verlässıger Art,
die ihren Bericht Personen verdanken, welche bel den Gescheh-
11ISSeN zugegen

A  ADas ist. zut VOL Augen behalten, manche stilistische
_ Wendungen, die SonNS vielleicht quffallen möchten, y Munde
Bovo’s bequemer verstehen.

Die dem ersten Redakteur vorgelegeneW undersammlung
bezog sich ach dem ehben angeführten Texte HS 17) auf
Geschehnisse, welche ‘ZU "Teıil bıs ZU. T’ranslatio zurückgehen.Diese erstie Übertragung ıst JENGC, welche AuUuSs Dryes ach

Amatori AÄAuxerrestattfand, und welche oben Irl 9514
mutmaßlich für die Zeıt (30 angesetzt wurde. Sonach waren

manche W under sechon Auxerre gesammelt und den Mönchen
Von Vareilles S76 zugleich mıt dem Lieibe des hl Romanus
durch die Auxerrer Ordensbrüder Vo  ‚e} St. Germain überlassen
worden.

Dem gegenüber muß diıe Behandlung der Wunder
bei Bovo stark auffallen. Das zweıte uch beginnt nicht
mıt der Translatio von 730, sondern mıt der Translatio [= 2

Da diese Nummer sachlich Prolog ZU. liber I Mir. bedeutet,formelhaft ber .Epılog Zlib Vitaeel transl. darstellt, durifite
zwischen der Niederschrift der beiden Bücher 3008 merklicher Zwischenraum KT Aa
verflossen SeE1IN,
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von . 876. uch In den nachfolgenden Beriehten dürfte schwer
halten, eine Nummer mıt Sıicherheıit als VOr S16 ıhrem nhalte
ach gehörıg erwelsen. Wiıe wollen WITr 19808 das erklären?
Mir dünkt ene älteren Au{fzeichnungen lıeßen es Genauigkeit
der Berichterstattung fehlen, W16 S1e Bovo verlangte und In
seınen eigenen Mitteilungen anstrebt: deshalb 1eß S1e

berüt_zkeichtigt.
Analyse der PiGzelgen under.

Im Nachfolgenden untersuchen WITr dıe einzelnen Gescheh-
n]ısse auf Zeıt, Ort un Stil, zugleich auf etwalge Anzeichen
verschiedener Redaktionen. Dabe] halten WITr UunNSs die Reihen-
folge des Joh de Bosco, zıti1eren aber nach den Nummern beı
Henschen Lib IL Ho 198

Num erwähnt 1n eumulo vıele Heilungen von Blinden,Besessenen, Tauben und sonstiger Preßhaften, die auf dem ganzen
Zug VoNn AÄAuxerre bis Vareilles s (6 sıch ereigneten. Der Stil istder des OVO Vgl oben Allgem. 1I1.

Num greift aus jener Translatıo LI1L e1ne besondere
Kpisode heraus:

Dem Ziuge SCht einé den Armen gelähmte Frau Josia
entgegen und wird beiım Flecken Curtis-Abbonis *!) geheilt. 8S(6

Dem Bericht folgt eine Reflexion ber dıe Milde des KErlösers
und eine Ermahnung die Brüder, Kreuz und Prüfungen
duldig VAM iragen. Dieser paränetische 1 Teıl stimmt} Boyp als
Redaktor.

Num und Penchten Eıne gichtische FHFrau Ragenis
aus eronıs vılla, welche Jahre Jang eın Glied gebrauchen
konnte, sucht ihr eıl schließlich mıt Krfolg „ad tıtulum S Hiı-
Jarı ın vılla Patritu“ (n 5} SDpäter 1n Gefahr erblınden, trıfit
S1e den hl Roman beim Zuge ber den PONS Tillianensium und
erlangt VOL vielem Volke das gesunde Augenlicht (n Dıie
Zeit ist offenbar das Jahr S76

Henschen rag pg 160 not. »Quis hıe Hila'/"ius?—'Ati Pictaviensıs,
de QUO 13 Januarıl ; vel Arelatensıs, de qUO egimus 5 Mal ı« —: Es cheıint sich
hier weder Poitiers och Yles, sondern vielmehr einen Ort Villa
Patritii 1m Gebiet vVvon uxerre der ens handeln, welcher als kleine Wal}—

ZzZum hl. Hilarius galt.
Der pons .Ti11ianensium darf vielleicht in der Nähe '{011  R Va.reiiles gesught

werden 0on%t sur Yonne

Möglicherweise sStie dıe eurtıs Abbonı8 ın 3eziehung zum oben TrI. IT.
’ 521 erwähnten Abbo, dem ehemaligen Regularabt in SIn Germain und
nachherı geri Bischof. Dann dürfte dieser Hof 1m Auxegré’sohen gesucht werden,.
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Der Stil paßt hinlänglich Bovo. wird angereihtdurch eıne Motivierung, die ihm ZanNnz geläufg ist: » Praeterea pi0yeLL210SAE INLENLIONTS SLUdZIO COMLMODVENTE PlcC.« schließt miıt einer

Warhen Exhorte ZU dankbaren Lobe (+ottes: > /Vos GUOÖOGHUE 172
EIUS IaAuUdıiOus EXULLEMUS, ZDSUM OINN1LUM ıllumınalorem IM AUNC mundum
VERLENTEN laudemus, AMEMMS ELIC.«

Num. und werden angefügt : > Procedét SCHMLO ‘ com2’ngnusad Ssiußendum mMmIraculum ENAFFANdUM « -
Die Wiıtwe Amalberga AUS der Gegend (zätinais (zwischenYonne und Seine) hatte während der Geburt eınes Kindes ihren

Mann verloren, ist. untröstlich, hat teuflische Gesichte und An-
fechtungen, ist; krank 1m (+emüte W1e amn Leibe (n O), hört VO
hl Koman, äßt sich »ad Iuculentum SEDULCHAFUM Ianı patroni, de
GUO Iantlarım iriulum eEMAanabal dor NECLAFIUS ® fahren und wird
»ad Iumbam 2LOFLOSL CONfeSSOFIS « SaNZ gesund. — Der Ort ist
ofenbar Vareilles dıe Zeeit eines der ersten yJ ahre nach derÜbertragung VO

Zu nde des Berichtes stéht eine Parallele mıiıt Lue 13;und e1nNn kurzer Lobpreis Christi.. Redaktor Bovo.
Num wırd breiter eingeleıtet : » Ilud CLLAM HON abs x AAA

Videlur IM nostri. OpErIS OCESSU ( adnectendum,; QuUOAd El Lempestate,
GUCA Ir Domini LOVLOSUS POmManıs LAa IHHUMEFA miIraculorum DFae-CON1A InNUNdoOo IMPEFLLENS NEDTUAGUAM SO MOAdIO: LALıtaOal, SEd InSLIAr [1L-
LEFNAC Aardentis pL SUDET candelabrum Posilae virtulum JUOArE CLIAaFESCEHNS
HON MEAdLOCFE Jerebat DIUFIMIS vemedit. emolumentum e

Der yanze Zusammenhang W1e die weihevolle’panegyrische
AArt weıst auf OVO und auf die Periode VO  - Vareilles (8716—886).

Eıine Frau Segeltrudis, gebürtig AaUS der Vılla Rimuraco(Rigny-le-Ferron),?) Hörige auf dem Besitze des ErzmartyrersStephan hat einen einzıgen Knaben Letherius, der nıcht sieht,schließt sıch anderen W allfahrern und findet; Krhörung. Das
genannte Herrschaftsgebiet des Stephan wird ohl 11} Sens,?)aum 1n Auxerre suchen seıIn. An beıden Orten nämlıch
XeNOo dieser Krzmartyrer gyroße Verehrung. In Auxerre WwWar
ibhm die Kathedrale inmiıtten der Stadt gewelht ; ebenso rug die
K_athedralb_asilika A Sens den Titel des hl Stephanus.— 333" —  U  7  Der Stil paßt hinlänglich zu Bovo. N. 3 wird angereiht  durch eine Motivierung, die ihm ganz geläufig ist: »Praeterea fio  veligiosae intentionis studio commovente elc.«  N. 4 schließt mit einer  warmen Exhorte zum dankbaren Lobe Gottes: »/Vos quoque in  &ejus laudidbus exultemus, ipsum omnium illuminatorem in hunc mundum  vententem laudemus, amemus etc.«  Num. 5 und 6 werden angefügt : »Procedét 'SCrMO ‘comlz’z;gfzu.s‘  ad stupendum miraculum enarrandum« :  Die Witwe Amalberga aus der Gegend Gätinars (zwischen  Yonne und Seine) hatte während der Geburt eines Kindes ihren  Mann verloren, ist untröstlich, hat teuflische Gesichte und An-  fechtungen, ist krank im Gemüte wie am Leibe (n. 5), hört vom  hl. Roman, läßt sich »ad Iuculentum sepulchrum tantı patroni, de  quo tantarum virtutum emanabat odor nectarius«  fahren und wird  S  »ad tumbam - gloriosi Confessoris« ganz gesund. — Der Ort ist  offenbar -Vareilles  SS  die Zeit eines der ersten yJahre nach der  Übertragung von 876.1)  Zu Ende des Berichtes steht eine Parallele mit Luc. 13, 16  1_‘1nd ein kurzer Lbbpreis Christi.. Redaktor = Bovo.  Num. 7 wird breiter eingeleitet: »//ud etiam non abs re esse  videtur in nostri operis processu (!) adnectendum, quod ea tempestate,  qua vir Domini gloriosus Romanus tam innumera  miraculorum Prae-  conia. mundo impertiens nequaquam sub modio. latitabat, sed instar Iıt-  cernae ardentis et super candelabrum positae virtutum jubare clarescens  20n mediocre ferebat plurimis remedit emolumentum ..  «  ‚Der ganze Zusammenhang wie die WeiheV0]le'pan6gyl‘igéhé  n  Art weist auf Bovo und auf die Periode von Vareilles (876—886).  Eine Frau Segeltrudis, gebürtig aus der Villa Rımuraco  (Rigny-le-Ferron),?) Hörige auf. dem Besitze des hl. Erzmartyrers  Stephan hat einen einzigen Knaben Letherius, der nicht sieht,  schließt sich anderen Wallfahrern an und findet Erhörung: Das  genannte Herrschaftsgebiet des hl. Stephan wird wohl in Sens,?)  kaum in Auxerre zu suchen sein.  An beiden Orten nämlich  genoß dieser hl. Erzmartyrer große Verehrung. In Auxerre war  ibm die Kathedrale inmitten der Stadt geweiht; ebenso trug die  Kathedralbasilika zu Sens den Titel des hl. Stephanus.  —__ Num. 8: Eine adelige Frau Helepa, die durch: 6 Jahre  an den Nieren schwer gelitten, hört von der im Gange befind-  lichen Übertragung des hl. Roman nach Vareilles, schlep  %  f  1) Leclere, Vie de ISt. Romain pg. 188/9.  ?) Leclere, Vie de St. Romain pg. 180.  S  —  Bei Ltyar:le_rc\ he1ßt der  Kn abe‘  Leger,  — 3) Dort sucht 'aug‚h Leclerc, 1. q.y dn Wohnort.  %Num Eine adelige Frau Helena, die durch Jahrean den Nieren schwer gelıtten, hört von der 1m Gange befind-lichen Übertragung des h Roman nach Vareilles, schlep

Leclere, Vıe de St KRomain
Z Leclere, Vıe de St. Romain 180 Bei Lejclerc\ heißt der

Knabe Leger.
ort sucht auch Le clerce, den Wohnort.
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mühsam dorthın und wırd als eben der Heılige beigesetzt WÄär,
nach heißem (+ebete erhört i Jahre S76

Num gehört nach den aqausdrücklichen Worten des Be-
richtes desgleichen nach Vareılles un fällt ach 8(6, als die
W allfahrt sehon großen Ruf hatte

Eıne Hrau Vvoxn edler Abkunft, (+x8mahlın Praetextatfus
(Beamten verlor ihren Neugebornen, bevor noch getauft WAar,
rug iıh heimlich 2USs ihrem Wohnort Vılla Scabıa Sieges;
Lieclere 189) anderswohln. ZU Begräbnis.?2) An demselben
Tage erlahmte ihr die rechte and und Jahre hindureh fand
sSie be1 den Arzten keine Hılfe Endlich - wurde S1IC durch An-
rufung des Heiligen A Vareıilles VO iıhrem Leiden erlöst, ach-
dem unterdessen ihr SaNZ6S Vermögen aufgezehrt War.3)

Num hat feierlichen Fıngang: » ( M DESIF A obstt-
ESCAL, YBALKES HOE Ade Salulifero OdOore TIAHLIAFUM M LTULIUM ALGUE Jıde
CAyıst FMO voD0ore COFYrOOOrelur, ardet AdhuUC desiderium NOSTFUM, An

PDandalt Chrıstz Jastigia Aad clarıncandum CONJESSOTEM EEFESTUNTN olım
Batrata, Audıte EFSZO U eodemqıle AHOMINE C(lara dAUO0 AacCia ILEL .  EVaCcCHla

Der vonGeburt aus taubstumme Knabe Arnoinus wird
VOoOoX sCcCINeN KEltern ZUmM hl Roman gebracht und dort geheilt.
Das geschah offenbar auch Vareilles ach 876

Bei der Schilderung, WIe6 der Knabe- (GAehör und Sprache
erhält, wird der Berichterstatter packend, ähnlıch WI1G früher he]l
Schilderung des uges’ VO Auxerre nach Vareilles . D
Der Schluß "ist paränetisch--pathetisch; spricht eben der rhe-
torısch gebildete Abt OVO.,

Num erzählt: Mulıer guaAEdAmM, AÄntrict Auxerre)
INCOLALTUS MT Jerebatur indigena, dum U7 JeOrts Pessimae Adiulin0
LEMDOFIS IncrFEMENTO mıirabıilıler Pulsareiur JeESTINOGUE OCCHFSU dılectk do:
NI glebam SECOUEFELIUTF, melıioratae SANLLALIS VECFEALLONESCHE. vefovert

«
P  S Precabaturaltenbius eLC.« Mıittags schläft s1e ermüdet 611 und wird

durch e111 Traumgesicht ermahnt, e1N Tuch des Roman (d
ohl C1iN ihm berührtes) 11  n Wasser tauchen und das
W asser davon trinken. Sie wurde heıl

Der Stil dieser Nummer sticht merklich ab von JENEM,der Bovo ıst  9 WITr haben unverkennbar: fremden
Bericht VOTr Uuns, den der Redaktor DUur einstellt. Wo aberspieltder Vorgang ?

} Vgl Leclerc,
Vgl Gallia chr. A.IL, 120 N

2} Leclere, 189/90.
Hense gibt vestigia, de Bosco hatprodıqra l
Leclere P.

B
‘>
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Die anonyme Frau AUuSs Äuxerre eilt fiéberkrank einemProzessionszug des Roman Z schließt sıch un benützt

dıe eintretende Erleichterung heißem +ebete.. Wenn S1e miıttagsinschläft, machte der Zug eben ast und während dieser
Pause zonnte S1e auch ein uch mıt dem e1ıbh In Berührungbringen oder bringen lJassen. Was ist 1U das für eine Prozession ?
Die der oder IL oder IO} Übertragung ?]e TrTel Fälle sınd möglıch, da Ja auch dıe Translatıo
von Heilungen begleitet WAar (vgl oben Allgem., D. I: 17
A Ch halte für wahrscheinlicher, dıe Epigodé falle S(6 beımWegzug Aus St (z*ermain auf der Straße gyegenBovo habe den Bericht aus AÄAuxerre erhalten.?) Vareilles und

Num Der vornehme Adqultanier Nn u kommtgelegentlich nach Sens, erfreut sıch des besten Wohlseins, wirdaber eines Tages unverhofft blınd un VOo den Arzten für
eilbar erklärt. Kr jedoch hofft > 57 ‘» In basılica PRomanzi
alıorum delatıis aAdmınicHlo, DrOLNUS dONareEr SOSPitaLS ZAUdio, Confido,INOUAM, ‚quod 0SSIE OCUlIS INECLS 2/l:$lll M VESTLLUENE el rvreddere ME SaMmılatı.
Prislinae E1C,« eın Vertrauen wırd elohnt: > ad 2LOFLO0SUM iTlius
templum Jamulorum bajulatione delatıus InNLCV ia 201 TUAMPLUFLMTScollata Salultzs DEn NCc2a A1C, guod AMLSCHAL JaAM AUAUM, w'äa;dz' YEC=
CußeErat fcIUum eIC. “

KEıine Basılika des hl Roman hatte Bovo 892 VOT denMauern Vvon Sens Neu erbaut ; diese scheint hler gemeint ZU SelINn.
ollte INnan lıeber an Vareılles denken, so mülte man erwarten,daß sıch Gudoimus nicht tragen, sondern fahren ließ; die Ent-fernung zwıschen ens und Vareilles betrug J2 leucae. DerFall datiert also AaUSs de u  nde es 9. J ahr};ujdertä ‚(nach 92)Der Schreiber 1st Bovo.?2)Z  ©  A  4335—  Y  f  Die anonyme Frau aus Auzxerre eilt fiéberkrank einem  Prozessionszug des hl. Roman zu, schließt sich an und benützt  die eintretende Erleichterung zu heißem Grebete.. Wenn sie mittags  inschläft, so machte der Zug eben Rast und während dieser  Pause konnte sie auch ein Tuch mit dem hl. Leib in Berührung  bringen oder bringen lassen. Was ist nun das für eine Prozession?  Die der I. oder II. oder IIL. Übertragung ?  4  Alle drei Fälle sind möglich, da ja auch die I. Translatio  von Heilungen begleitet war (vgl. oben Allgem, n. 5 zu 1. I. n. 17).  — Ich halte für wahrscheinlicher, die Episode falle 876 beim  Wegzug aus St. Germain auf der Straße gegen  Bovo habe den Bericht aus Auxerre erhalten.!)  Vareilles _ ‚und  f  Num. 9. Der vornehme Adquitanier Gudoinus kommt  gelegentlich nach Sens, erfreut sich des besten Wohlseins, wird  e  aber eines Tages unverhofft blind und von den Ärzten für un-  S  heilbar erklärt. Er jedoch hofft: »S% essem, in basılica b. Romant  S  aliorum delatus adminiculo, protinus donarer sospz'taz‘is gaudio, Confido,  inquam, ‘ quod possit oculis meis visum restituere et reddere me sanitati,  Pristinae etc.«  Sein Vertrauen wird belohnt: »ad gloriosum illius  templum famulorum bajulatione delatus ‚. . inter ala ibi quamplurımts  collata. salutis ben  S  ficia hic, guod amiserat jam dudum, vz'@e&di VE  Cuperat officium etc.«  '  Eine Basilika des hl. Roman hatte Bovo um 892 wvor den  Mauern von Sens neu erbaut; diese scheint hier gemeint zu sein.  ollte man lieber an Vareilles denken, so müßte man erwarten, _  daß sich Gudoinus nicht tragen, sondern fahren ließ; die Ent-  fernung zwischen Sens und Vareilles betrug ja 8 leucae. Der  Fall datiert also aus de  m  7  ı Ende ‘d  és.__ 9‚ }‚?a_hru‘,:hgtl\;vidglif‚tsl‚"„r‘(n'‚:x‚lcsz‘l?; Q2) Z .  Der Schreiber ist Bovo.®)  M  x  Num. 20: Müulier quoque q  U ;‘um‘ 'fe?iz}bré'3‚xy ieé)dégz’vzvrdz'.s"'  ut ferebatur vocabulo nuncupata, de jure dominationis S. Remizut ...  Omnium  membrorum . suorum quatiebatur  doloribus, febre invalescente  Praemaxima, praeteritis jam ab ineunte aegritudine bis quaternis men-  bus ... Sie erhält im Traum die Mahnung: Proficiscere quibus  fefi; Bassıum incessibus ad s Dei Romanum et scito confidenter,  ontam er eum  ©  O  „ sanıtatis d0naäefzk°}«g*jqu’i;:'z'o\.; ;Siev“tat ‚ es und Wuyde'  Dérf8til ist der bei ‘Bovo ée'ivo']ihte. ‘ Der Vorfall wird in  die gleiche Zeit gesetzt wie der vorige, also  nach 892; der Ort  B  rechend der gleiche: St. Kemigius vor Sens.  10 ‘leiyet ein: Zst ıllud memoriae fidelium imeraidw@‚  i  n quo dı  @ Yirlus Jamuli sui Romani .nj>p7<aöaw't ‘ merzz'um D156  lere pg. 191/2.  2) Vgl  Za  Leclere, 1. c. pg. 182/4.  ‘‚)v' Pfä(!\l’ft(f‚ pg 192 l1md 195Num Mulıer GUOGQUE udézz’ém IUMNC temp. brék‚ Z.ebd@ardz'.s‘UT ferebatur VoCabulo NUNCUDALA, de IUFEC dominalionis Rem1212omnium meEmMOÖOrOruUM SUOF: zäm quatiebatur doloribus, ECOFE invalescente

Praemaxıma, Praeteritis Jam aD iIneunte aegritudıne DIS QUATEFNLS MMEIL-
SLOUSZ  ©  A  4335—  Y  f  Die anonyme Frau aus Auzxerre eilt fiéberkrank einem  Prozessionszug des hl. Roman zu, schließt sich an und benützt  die eintretende Erleichterung zu heißem Grebete.. Wenn sie mittags  inschläft, so machte der Zug eben Rast und während dieser  Pause konnte sie auch ein Tuch mit dem hl. Leib in Berührung  bringen oder bringen lassen. Was ist nun das für eine Prozession?  Die der I. oder II. oder IIL. Übertragung ?  4  Alle drei Fälle sind möglich, da ja auch die I. Translatio  von Heilungen begleitet war (vgl. oben Allgem, n. 5 zu 1. I. n. 17).  — Ich halte für wahrscheinlicher, die Episode falle 876 beim  Wegzug aus St. Germain auf der Straße gegen  Bovo habe den Bericht aus Auxerre erhalten.!)  Vareilles _ ‚und  f  Num. 9. Der vornehme Adquitanier Gudoinus kommt  gelegentlich nach Sens, erfreut sich des besten Wohlseins, wird  e  aber eines Tages unverhofft blind und von den Ärzten für un-  S  heilbar erklärt. Er jedoch hofft: »S% essem, in basılica b. Romant  S  aliorum delatus adminiculo, protinus donarer sospz'taz‘is gaudio, Confido,  inquam, ‘ quod possit oculis meis visum restituere et reddere me sanitati,  Pristinae etc.«  Sein Vertrauen wird belohnt: »ad gloriosum illius  templum famulorum bajulatione delatus ‚. . inter ala ibi quamplurımts  collata. salutis ben  S  ficia hic, guod amiserat jam dudum, vz'@e&di VE  Cuperat officium etc.«  '  Eine Basilika des hl. Roman hatte Bovo um 892 wvor den  Mauern von Sens neu erbaut; diese scheint hier gemeint zu sein.  ollte man lieber an Vareilles denken, so müßte man erwarten, _  daß sich Gudoinus nicht tragen, sondern fahren ließ; die Ent-  fernung zwischen Sens und Vareilles betrug ja 8 leucae. Der  Fall datiert also aus de  m  7  ı Ende ‘d  és.__ 9‚ }‚?a_hru‘,:hgtl\;vidglif‚tsl‚"„r‘(n'‚:x‚lcsz‘l?; Q2) Z .  Der Schreiber ist Bovo.®)  M  x  Num. 20: Müulier quoque q  U ;‘um‘ 'fe?iz}bré'3‚xy ieé)dégz’vzvrdz'.s"'  ut ferebatur vocabulo nuncupata, de jure dominationis S. Remizut ...  Omnium  membrorum . suorum quatiebatur  doloribus, febre invalescente  Praemaxima, praeteritis jam ab ineunte aegritudine bis quaternis men-  bus ... Sie erhält im Traum die Mahnung: Proficiscere quibus  fefi; Bassıum incessibus ad s Dei Romanum et scito confidenter,  ontam er eum  ©  O  „ sanıtatis d0naäefzk°}«g*jqu’i;:'z'o\.; ;Siev“tat ‚ es und Wuyde'  Dérf8til ist der bei ‘Bovo ée'ivo']ihte. ‘ Der Vorfall wird in  die gleiche Zeit gesetzt wie der vorige, also  nach 892; der Ort  B  rechend der gleiche: St. Kemigius vor Sens.  10 ‘leiyet ein: Zst ıllud memoriae fidelium imeraidw@‚  i  n quo dı  @ Yirlus Jamuli sui Romani .nj>p7<aöaw't ‘ merzz'um D156  lere pg. 191/2.  2) Vgl  Za  Leclere, 1. c. pg. 182/4.  ‘‚)v' Pfä(!\l’ft(f‚ pg 192 l1md 195Sie Trhält 1m "Traum 10 Mahnung: PFoNciscere GULÖUSLEriS BDassuum INMNCESSLOUS ad 53  Dei Pomanım el ASCLLO Conmfidenter,0N1AM Der EU
ıl Sanıklalıs afonaéerz's 4 ZaUdio, ‚ Sie tat un wurde

Der Stil 1st der bei Bovo géwohnte. Der Vorfall wird iın
gleiche Zeit geseitzt W1e der vorige, also nach S92 der Ortementsp  Nınmechend der gleiche : St FEemigqgius S  ÖT ens

leitet ein : AEst 1llud MEMOFLAE Jideliuim inserendum,uU0o d VIFÜUS Jamuli SMZ Komant | apprg7äavz? MeETLUM. DieseZ  ©  A  4335—  Y  f  Die anonyme Frau aus Auzxerre eilt fiéberkrank einem  Prozessionszug des hl. Roman zu, schließt sich an und benützt  die eintretende Erleichterung zu heißem Grebete.. Wenn sie mittags  inschläft, so machte der Zug eben Rast und während dieser  Pause konnte sie auch ein Tuch mit dem hl. Leib in Berührung  bringen oder bringen lassen. Was ist nun das für eine Prozession?  Die der I. oder II. oder IIL. Übertragung ?  4  Alle drei Fälle sind möglich, da ja auch die I. Translatio  von Heilungen begleitet war (vgl. oben Allgem, n. 5 zu 1. I. n. 17).  — Ich halte für wahrscheinlicher, die Episode falle 876 beim  Wegzug aus St. Germain auf der Straße gegen  Bovo habe den Bericht aus Auxerre erhalten.!)  Vareilles _ ‚und  f  Num. 9. Der vornehme Adquitanier Gudoinus kommt  gelegentlich nach Sens, erfreut sich des besten Wohlseins, wird  e  aber eines Tages unverhofft blind und von den Ärzten für un-  S  heilbar erklärt. Er jedoch hofft: »S% essem, in basılica b. Romant  S  aliorum delatus adminiculo, protinus donarer sospz'taz‘is gaudio, Confido,  inquam, ‘ quod possit oculis meis visum restituere et reddere me sanitati,  Pristinae etc.«  Sein Vertrauen wird belohnt: »ad gloriosum illius  templum famulorum bajulatione delatus ‚. . inter ala ibi quamplurımts  collata. salutis ben  S  ficia hic, guod amiserat jam dudum, vz'@e&di VE  Cuperat officium etc.«  '  Eine Basilika des hl. Roman hatte Bovo um 892 wvor den  Mauern von Sens neu erbaut; diese scheint hier gemeint zu sein.  ollte man lieber an Vareilles denken, so müßte man erwarten, _  daß sich Gudoinus nicht tragen, sondern fahren ließ; die Ent-  fernung zwischen Sens und Vareilles betrug ja 8 leucae. Der  Fall datiert also aus de  m  7  ı Ende ‘d  és.__ 9‚ }‚?a_hru‘,:hgtl\;vidglif‚tsl‚"„r‘(n'‚:x‚lcsz‘l?; Q2) Z .  Der Schreiber ist Bovo.®)  M  x  Num. 20: Müulier quoque q  U ;‘um‘ 'fe?iz}bré'3‚xy ieé)dégz’vzvrdz'.s"'  ut ferebatur vocabulo nuncupata, de jure dominationis S. Remizut ...  Omnium  membrorum . suorum quatiebatur  doloribus, febre invalescente  Praemaxima, praeteritis jam ab ineunte aegritudine bis quaternis men-  bus ... Sie erhält im Traum die Mahnung: Proficiscere quibus  fefi; Bassıum incessibus ad s Dei Romanum et scito confidenter,  ontam er eum  ©  O  „ sanıtatis d0naäefzk°}«g*jqu’i;:'z'o\.; ;Siev“tat ‚ es und Wuyde'  Dérf8til ist der bei ‘Bovo ée'ivo']ihte. ‘ Der Vorfall wird in  die gleiche Zeit gesetzt wie der vorige, also  nach 892; der Ort  B  rechend der gleiche: St. Kemigius vor Sens.  10 ‘leiyet ein: Zst ıllud memoriae fidelium imeraidw@‚  i  n quo dı  @ Yirlus Jamuli sui Romani .nj>p7<aöaw't ‘ merzz'um D156  lere pg. 191/2.  2) Vgl  Za  Leclere, 1. c. pg. 182/4.  ‘‚)v' Pfä(!\l’ft(f‚ pg 192 l1md 195lere2) Vgl clere,
9) Leclerc, 192 und 195
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hervörstechende Aufschrift erklärt sich durch den (C'harakter des
Geheilten: War selbst Mönch 1mM Kloster des Bovo, der a {S
dessen Abt hier zugleich dessen Jugendbiographen wird. Die

RBrüder“ kannten das (+eschehnis UL, dalß 316 keıner Auf-
zeichnung bedurften ; der Abt entschuldigt s1ch gygewissermaßen
VAOX: ihnen ob dieser Nummer durch eben jene vorgesetzte Be
merkung.

Tedulnus aus einer der ersten Familien €eNnsS W ar

ı1nNns Kloster des hl Remig1us getreien Bemiqgu eoenobralıs
alumnus), hatte das Noviıizılat vollendet, War tüchtig ın den frejen
ünsten und leuchtete durch Se1N. Tugendbeispiel ; da befiel i
tödlıches KFieber. Kr hıttet die Brüder, ıhn VOorLr den hl Koman

bringen, ach dreitägıgem innıgen (+ebete VO Fieber
befreit wiıird und wıiıeder unter dıe Reihen der psalierenden
Mönch_e trıtt.

Der Ort ST höchstwahrsceheinlich das Neukloatér bei Sens ;
die Zeit etwa die um oder nach

Num 21 L FANSCAMUS Aad alizud HO:  > Arssımale er SPDECHLEMUF IN
mIraculorum exhz'äz'tz'arzé‚ AYAC SaAncius, de GUO aQılur, JUANLO AONALUS IL
MMUNETE, HKıs wird die Heilung des typhuskranken un dem Tode
nahen Majenarius (al Magenarius) erzählt, der 1mM Regestvon 20 3, w1e oben bemerkt. wieder erscheint.

Majenarius gutidam NOSLEN, PDarenlidus NON meEdioCriOuS, Puer
‚GUAFLANO yalidissime VEXAOATUF LV Kr scheıint 1Im Kloster be-
dienstet gewesen Z se1In ; Mönch WAar nicht, da selbst für
se1ne Kurkosten autkommt. Auf se1ne Bıtten VOL „Freunden“
/AR Roman mittels eıner Bahre eL.  9 verfällt ın kurzen
Schlummer und geht nach dem Erwachen gesund VOIl dahnen
reßpedavtt ad ropria.?

Der Stil dieser Nummer sticht durch Sn YEeW1I8SE Frische
VOo  w andern Nummern etwas ab Vielleicht hat Bovo dem jungen
Teduinus dıe Abfassung des Berichtes aufgetragen, Vselber ab9r
sich auf Revısıon und Kıntragung beschränkt.

Daß hier ZWEI Fälle VO typhösem Fieber der gyleichen
Stätte, nämlich 1m neugebauten Eemiwqgriuskloster (£) aufeinander-
folgen, bringt auf die Vermutung, der Neubau se1l Z frühe be

worden. Wenn das, ar die Datierung für 189 21 U

nahe 1801 das Ende der Bautätigkeit heranzubringen —
TE116 1st keineswegs ausgeschlossen, daß auch diese beıden
Fälle nach Vareilles gehören und rund eın Jahrzehnt yfrü\helffallen.

Num. mMOdO CENSEO el A0C SIIENLIO OFT IM

GUO,  AA B _/;su DONE, [AUS IUC traedicatur ‚DET Jamulum. Der Rgdaktor
Vgl Liecler.e; 1 PS:
Leclerec P 192A  2  hervörstechende Aufschrift erklärt sich durch den Charakter des  Geheilten: er war selbst Mönch im Kloster des Bovo, der als  dessen Abt hier zugleich zu dessen Jugendbiographen wird. Die  ”  Brüder“ kannten das Geschehnis so gut, daß sie keiner Auf-  zeichnung bedurften; der Abt entschuldigt sich gewissermaßen  vor ihnen ob dieser Nummer durch eben jene vorgesetzte Be-  merkung.  Teduinus aus einer der ersten Familien zu Sens war  ins Kloster des hl. Remigius getreten (S. Remigit coenobialis  alumnus), hatte das Noviziat vollendet, war tüchtig in den freien  Künsten und leuchtete durch sein Tugendbeispiel; da befiel ihn  tödliches Fieber. Er bittet die Brüder, ihn vor den hl. Roman  zu bringen, wo er nach dreitägigem innigen Gebete vom Fieber  befreit wird und wieder unter die Reihen der psalierenden  Mönche frıtt.  Der Ort i  st höchstwahrscheinlich das Neuklostér bet Sens;  die Zeit etwa die um. oder nach 892.1) .  — Num. 21: Zyanseamus ad aliud non dissimile et speculemur in  miraculorum exhibitione, iste Sanctus, de quo agitur, quanto donatus sit  munere. Bs wird die Heilung des typhuskranken und dem Tode  naben Majenarius (al. Magenarius) erzählt, der im Regést  von n. 25a wie oben 1. bemerkt, wieder erscheint.  Majenarius quidam noster, parentidus non mediocribus, Puer  \quartano validissime vexabatur typho. Kr scheint im Kloster be-  dienstet gewesen zu sein; Mönch war er nicht, da er selbst für  seine Kurkosten aufkommt. Auf seine Bitten von „Freunden“  zum hl. Roman mittels einer Bahre getragen, verfällt er in kurzen  Schlummer und geht nach dem Erwachen gesund von dannen  vepedavit ad propria.?)  Der Stil dieser Nummer sticht durch eine gewisse Frische  von andern Nummern etwas ab. Vielleicht hat Bovo dem jungen  Teduinus die Abfassung des Berichtes aufgetragen, «'selbqr aber  sich auf Revision und KEintragung beschränkt.  Daß hier zwei Fälle von typhösem Fieber an der gleichen  Stätte, nämlich im neugebauten Remigiuskloster (?) aufeinander-  folgen, bringt auf die Vermutung, der Neubau sel zu frühe be-  zogen worden, Wenn das, so wäre die Datierung für n. 21 u. 10  nahe an das Ende der Bautätigkeit heranzubringen = ca. 892/3.  Freilich ist keineswegs ausgeschlossen, daß auch diese beiden  Fälle nach Vareilles gehören und so rund ein ‚Jahrzehnt lfrüherq  n  fallen.  Num. 22. Naullo kma"flo( censeo. et hoc sılentio obliterandum, in  gz_m, Jesw bone, laus tua graedicatur per famulum. I„)ex“l Rfdäkfor  1) Vgl. Leclere, 1. c pg.  -18’4/5.  2) Leclere pg. 1987
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cheınt fortwährend SOTSSam überlegen, ob der ım vorliegende
]] Ooder Bericht ZU Aufnahme In die Sammlung sıch eigne.

Die Schreibweise 1n {l A unterscheidet sich merklich durch
qusnehmend gesuchte Phraseologie von den meısten der bısherigen
Berichte.

Mulıer uadedam parmtz'éus NESCIO Jortutto z'nrfustrié
Arıpgleranna Aıcla, CIlarıs decorata nNAtalı0us, Proßpaginıs 0OFTUM aßud
PFONnNLANas (Fontenay) accepit DICUM. Ouae dum adolescentiae VIANIA
PXCEAENS SCHMUNG /feminam E} agerel, ISUM pPSE €2, naluralem VELINGUEFE
Fundum alteriuSguUe Villae EXDELEFE inColatum. lundeneDie VO Berichterstatter 1m Namen Aigleranna e
Zweideutigkeit mır unklar. Soll damıt EeELWAas gemeınnt se1n,
wI1e etIwAa ın unserem „Auglerin“ (Anglerin) läge ? Jedenfalls ist
diese Aigleranna eine Persönlichkeit sehr bedenklichen Charakters.

Der Ausdruck . „semina agere“ ist; wohl korrigleren ın
„feminam agere“ und bedeutet dann dıe Prostitution. Damit steht
1m Kınklang die spätere Bemerkung: Dendet duOium, UIFUHM EXLOENTE
mole CJUS SCELEYUM ad demonstrandum Drı Dei METLIUM, MAXIMULM
membrorum Iuit detrimentum.,

Die Aligleranna nämlıch WAaLr VO Fontenay, as nıcht allzıu.
weıt VONN Dryes entfternt 1st, nach eiınem Orte Visıs 1) SCZOSCN
und führte ort Aurch viele Jahre das gleiche eben, bıs AeLas
Prolix10r VEFIZEFETIUF IM SCHLIUM, ef Ca’Yı0sda LONZAEVUAS IAXa CUTE Jfacıem
zn FÜSAFUM cContraheret CXAFALLONEM. Nunmehr Zanz kontrakt un:
voller Gichtknoten wendet sıch Aigleranna die Heılıgen In
verschiedenen W allfahrtsorten ohne KErfolg.

Sed OSLGUAM Percepil, ‘sollerz‘z' Procurabione 2 ) 5 S@CDE dick Pontificts[sc Anszgz}vz] COFPUS dOomınt Romant DFAECLPUO honore depositum [0CO,
GUO COFYFUÜUSCHE MIFACULTIS A{An äßt S1Ee sıch dahin nach Vareilleg
bringen un findet daselbst Befreiung von ihren Schmerzen.

Die Nummer bezeugt sonach selber, daß ıhr Geschehnis
nach Vareılles und somıiıt in die Zeit zwıschen 876 und S86
gehört.

Num. 23 2U: JUOGQUE ‘ guz';1 enucleandum 2r alum AGDuUIMUS ®
Quoniam eadem ZEMDESTATE qguaedam Jemina SCHONLICAE CLU1LLALLS, GUAE
UNL CLULUM, NOMINE Gundacıo, JUFE SCHVIEN.AZ Jamulabatutr ancilla, AD
qrc(are‘ JeEOr1UM 0CCUPAadatur Irremediabilz, ©>  In volles Jahr zrank un
dem Tode bereits nahe, sıeht S1e 1mM Traume sıch ınmıtten einer
großen Volksschar, dıe ZU Roman wallfahrtet. Sie bitt9t

Leclere 193 identifiziert nud „Fo‚ntanas_ = village de
S'ontaines un denkt beim rte Viasıis an Vorsines (?)

Henschen 163 wollte lesen.? 0OsStquam percepit_solerti pro-
curatione 11n ecclesia| saepe diet1 Pontificis, COFrPDUS Domini KRomanı praec1puohonore depositum, loec Q U corruscat miracglis eic Das wäre ebensq unvers;ändlieh‚als es unnötig 1st,.
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ıhren Herrn Urlaub;; der stellt ihr sSecin CEISCENES Pferd ZUT
Verfügung, S16 schlägt es 2RI8 und pilgert Fuß ZUTC Basılika
des Heiligen, iıh Vertrauen elohnt WIrd.,

Die Kpisode gehört nach Vareilles 8i DE 8386, WIe 4UuS den
Anfangsworten VOI un der Verknüpfung miıt jg erhellt.
Der Stil ist der be1i Bovo gewohnte.

liest sıch WIie eiINNum 112215 Was Nun folgt
Prolog un macht den Eindruck KRedakteurs, der
die unvollendete Arbeit Sec1iHes Vorgängers weıftfer führen 111

PYatlerea GULA ANLOFTUM INSTCHLUM mMIraculorum HON pProderit
Arrıpuisse TINCLÖL AAaerC eL1aM sımalıler TLON s commendarık
INSTANLTLA UNWUHM memorabılıum, P DOoVUS ardorem Aesiderz2 GUAH ledorem
cultz INQULVENS , MDEr LLO GUAMOTS digeram SLVLO (Ar Pper quod
AUMANG Poterıt TLrı Azlıgenkia IUANLA ODPDEFUM er SUdOriSs assueludine
HILD Domint DENET ADILISSIMUS ß PWOMANUS coelestzum Promerust Derfeckonem
donorum /Veque ELLAM FU CJUS EHNOFMALIALEM LEXECFE contendam, sed.
El LANTUM, IUGAE ab Anterioribus NOSTFIS ACtePIMUS GTUAEGTHUE AD eisdem
SUNT VALLTAN Aane EXECULA, DEFDAUCLS aperıre CONAaADOF.

Daß 1eT 008anderer alg Bovo einsetzt, ist unverkennbar.
Nie un nırgends hat bisher Bovo sıch ob SsSeE1INer ehreibweise
entschuldigt. Interessant ist; die Bemerkung des Fortsetzers
ber das ihm. vorliegende Material. Er spricht VOLN „ CNOT-
mitas sıgnorum“, VON zahllosen Wunderzeichen beschränkt
sıch aber auf Bearbeitung Von überkommenen und bereits schrift-
iıch fixierten Berichten ; diese ll besser stilisieren un kürzen.

Daraus erhellt, daß Bovo das Mater1al, das ıhm (Aebote
stand, nicht aufarbeitete, oder daß unterdessen anfıel,
oder daß beides der Fall WÄäL. ach den Worten „quaäE ab
anterioribus nostrıs accepıimus“ ist vorwiegend as erstere

denken.
Der Inhalt von } 8 ıst dieser : Bın JUNSEL Mann

VO  - Sens mit Namen oseph hat sıch den Asuferwahnsinn
ZEZOSDEN un fügt SC1IHNE6eN Kiltern des öftern gewaltige Unbild

EE) Darob fAucht ıhm ages Mutter ; WU.  - geberdetsich nochÄärger, gerade W16 811 Besessener. In die Eltern
Handelsgeschäfte halber „l partes Trecassinas (T’royes)* verreist
arch, erklärt J: ogeph Se1InNemImM Bruder, wolle andern Tags 6116
Kerze Sgroß, W16 selber, ZU hl Roman bringen und ach
dem Gottesdienste zurückkehren (n 12) Der Bruder begleitete
ih Abends nımmt Joseph Platz beım Portal der Kirche, schläft
CIH, wird wach un geberdet sich unruhig während der atutın
(d ach Mitternacht } , Uhr), derennde

Leclere 193
® Vgl. Leclerc, C, 185/88,
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arsze z  ut erklärt eım wollen, entreılßt sich den Händen
der Umgebung un läuft den nahen Wald (n 13) Dort irrt
ET planlos umbher, bis SAaNZ erschöpft zusammenbricht un
langen Schlaf verfällt. Neuerdings ırrend begegnet Frau
eım Fiskalgut Maltıacus, die ıhm 6iIN Mahl vorsetzt un ih
nach Hause entläßt (n 14) Dort wollen die Elltern, früher als
SONS VO Markte heimgekehrt den Sohn ZU Roman zurück-
führen; der aber wirft sıch auf den Boden, zerfdleischt sıch un:
zeigt überlegene Krait Miıt fremder Hılfe gelıngt C5, den Joseph
auf e1N Roß setzen, dort beständig durchkräftige Männerarme
festzuhalten und ZU Kirche des Roman bringen. Da
schäumt und bäumt das Pferd und geht nıcht mehr VOrWAÄrts.
Man niımmt den Besessenen herab un zwıingt ihn, VOoOr dem

Roman auf dem Boden liegen bleiben. Joseph sehreit:
„Deiner Kerze N, Koman, leide ıch das!®“ Hs trıtt e1Ne Krise
eiN: w ütet, blutet aus Nase und undJoseph schäumt,
doch S16 geht nde Joseph ıst gesund Uun!: für alle Zukunft
VoNn s$eE1INeLr Völlerei, Trunksucht und den bisherigen Reden
sauberster Art befreıt (n 15)

Der Schauplatz ist ohl SE Lemigrus VOoTr Sens, WI16 aum
bezweifeln. Die Zeit eiwa der Anfang des Jahrhundertse.

Der 7 des Bearbeıiters mıt Se1iNer Manıiriertheit derselbe, WIG
Verlaufe des Jahrhunderts beı den relativ besseren

Stilisten des öfteren uns entgegentrıtt. Dem Stile Bovo’s eN-ber ist, als CPISON bezeichnen.
Num /Von FIACEebDiIMUS er ıllud, Qu0Od quaedam mulıer AÄyrvis

NOMINE, SIMLULAFL vat NICAE Drolis Praedita 'ote eIC Dieses CINZISE
ind War VoRn (4+eburt AUus taub un uße ahm Hanı-
mal räumt die kummervolle Mutter, S16 habe miıt ihrem krüppel-
haften.: Knaben verschiedene Wallfahrtsorte besucht; andern Tagshört s]1e von Urtsgenossen, daß diese ZU Roman wallen und
dort ihre (+elübde erfüllen wollen. - Arviıs schließt sıch und
kehrt mıt dem gesunden Knaben heim

Der Stıl ist hier der gleiche W16 F 115 Die An-
gaben für Zeıit und ÖOrt fehlen, ebenso die Anhaltspunkte für
eine Abgrenzung betreffs Dryes, Auxerre, Vareilleg,Sens Die Phrase ad IMNa OYaLlorır Draefatt Proteclorıis nOoSErz ıst

Leclerc, 186 faßt den Bericht falsch auf, wenn meint:
Au mOöOMENT ou un religieuse commencailit Su Iuı In recıtation d’un
&vangile, malheureux, fut 1718 subıtement Uune aqrıtation desordonnede U C
Es handelt sich nıcht das private Ablesen des Kyvangeliums ber den Kranken‘durch Mönch, sondern das Absingen des ages-Kvangelıums UrCc. den
Abt derPrior, das dıe Nokturnen schloß, wlıe der Regula Benediceti
vorgesehen ist. Das War der acC. eiIw2a mMOrgens A Uhr innerhalb der gC-
schlossenen Kırche; Joseph ber War draußen.
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Z aü gemein. Glücklicherweise trıtt hler der Zusammenhang
ergänzend e1N : die folgende Nummer (24) 1st lokalisiert nach
Vareılles und wırd angereiht durch „eodem fere Su tempore* ;
es gehört also 1n die Periode VON Vareılles 8716 —8585

Num FEiodem fere S20 LEMDOFE DENLE altera mulıer, NOMUNE
LTnnatıa, de DAZO Tornodorensti ( Zonnerre), GUAE Dridem de CONCEPTO
Duert foetut SAaLIS abundantergue AeESUdans Z 2DSA Dartus efFuUSLONE MAXIMAM
INCUFFIL INNFMALLONIS INJUFLAM eLic Lınatia wırd kontrakt und
verkrüppelt, daß 1E keinen Schritt gehen ann Verschiedene
W allfahrten den Heıligtümern der Krzdiözese ens frommten
nıcht Da ört S1e schließlich VON den Heilungen Vareilles
und äßt sich durch ihren (+atten un ihre Verwandten ZU
hl Roman bringen. (+e8und kehrt S1e heim.1)

Der Stil dieses Berichtes ıst der gyleiche W1e seıt Nummer LT
W ıe dort, wiırd auch hiıer der hl Roman venerabılıssımus genannt,
ein Ausdruck, den Bovo niıcht anwandte.

Wir gehen aum fehl WEeNn WITr einen Redaktor 5E
neben Bovo kedaktor ordern und ihm die Nummern 11
18  D} 16 und 24 ZUwelsen. Dieser Fortsetzer des Bovo mMas
unter den Nachfolgern des Abtes Bovo, nämlıch (4ualo un
Odelfredus?) geblüht haben. Später als S55 ıst dessen Tätigkeit
aum anzusetzen, da unfier dem Abt Natramnus 3) und selner
Mißwirtschaft die Verhältnisse nıcht mehr dazu angetan en.

Möglicherweise 1ıst dieser zweıte Redakteur AUS der ersten
Hälfte des 10 Jahrhunderts ın Bovo’s Schüler TLTedulılnus
suchen, dessen Heilung oben I1. erzählt wurde.

Num 25 mıiıt selinen drei Geschehnissen: dem Kloster-
bediensteten Magenerius (a Il. Zl der Hörigen von St. Re-
M121U8 (6) |Leodegardis| HS Z und der nıerenkranken Un-
benannten (C) |Helena| 1I1, Ö, wurde schon oben In den qall-
gemeınen Vorbemerkungen LA D (Allgem.) besprochen.

Hıer erübrigt die Frage: Wem ıst dieses Einschiebsel
als Redaktor beizumessen? Dem zweıten oder dem In
einsetzenden dritten Redaktor ? Der Abstand zwıischen beiden
beträgt rund Jahrhundert!

Wird die knappere Ausdrucksweise ZuUum. Maßstabe genommen,fällt der umständliche zweıte Redaktor wohl qaußer Ansatzı.
Frägt INan weıter : W ie kommt Pseudo-Gislebert soleher

Wiederholung ? sınd der Möglichkeiten natürlich mehrere.
Vielleicht durchmusterte die Reste der alten, sehon Bovo’s
Zeiten vorhandenen Sammlungy und glaubte ıIn be N  '3

Lecle rc>pg. 194/5.
ber dıese beiden hte siehe unter ummer
Vgl oben rans. U, I  IL Mir Num 26 und 27
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och nicht verwertetes Materıjal besitzen. oder kam tiber
den Zweifel etreffs Identität und Nıchtidentität hinwegund wWwug das (jefundene der Sicherheit halber J]1er e1N.

(Schluß olg nächsten Hefte.)

De Duodenario Numero Scripturis Sanctis.
Dıssertatio.

Seripsit Philippus Claramunt, s 1N10O7. Montserratensıs.

(Continuatio ad fase DA 1908, 3—716.)
e) VÜuaecumaue hactenus de duodenarıo NUTNeEeTO Tuctuum

Spırıtus Sanctı vel dıyınae ratıne 11l aMn Just. S1Ve A postolorum
Ssocj1etate Keclesiae hac dissertatıone elucubravt, duodecım

DEINHULS QUAC Aaronıs KHatıonale decorabant, sıgnıficata 555e videntur.
Porro de AÄAaronis VesSte pontıkıcıa legımus Sap IN VeEesStE
C111 poderıs QUaIL habebat, OtUus erat orbıs errarum; et. parentum
magnalıa 111 Q uatuor ordınıbus lapıdum erant sculpta, et, magnılı-
centı]a tua d1iademate capitis ıllıus sculpta erat, “ Quıid CM est
quod ı S veste OLUS orbıs erat et parentum magnalıa, 1151 quod
in rntıbus Sacerdocıu Aaroniec1 altıssıma IHNHUN1LEA Hgourabantur sacerdoti
Christi ? e alıa sa de Causa Altissımus Deus de QUO die1t
Apostolus: ‚„„Numquid de bobus CLEa est, Deo pontific1ae vests.
partıbus vel mınutiıs dısponendis Exod XM OCCUPATUS DE
hıbetur. De omn1ıbus' quıdem est. Deo, 1C est, provıdentia,- sed
ahlıter et. alıter Vısıbılıa EN1LIIL OI&a creata sunt propter hominem..
OMO autem al glor1am Dei nde cComparate a homınem CreEA-
furae inferı10Tres QUaSI nıhılı Hhunt apud Deum, propter hominem,
1107 propter € existant, NeC HEL S valeant, sicut homo, Deum
glorıficare Et iıdeo A postolus referens ıllud Deuter. (\J  L 49  Non Q
gabıs. OS bovı trıturantı“ subr'ungit: „Numquid de bobus CHTLAa est
Deo An propter utıque hoe cieıt Nam propter 1105 scr1pta
SM Sımlıter CISO, um dixit. Deus Moysı: (Kxod. AAX-V LE}
‚‚Pones 11 (Rationalı) quatuor ordınes Japıdum .. Inclusı
erunt DEr ordınes SLOS;' WE sımılıa, PE talem Dei de vestibus
sacerdotalıibus eg1S veterıs mıinıstrorum Kyvangel vırtutes et, excel-
entiam intellige commendatas. Observantijas eg18 Mosaıjcae
Apostolus umbram VOoCcCa Iuturorum, et huJus umbrae COTDUS, ıc
€st, verıtatem q veteres ıllae observantıae respiciebant, cheit
SsSe Christum. nde docet sacerdotium Aaronı:eum advenıjente
Christo abolitum C5SC, aT, CONSEQqUENTET abrogatam egem sub quaıllud {uerat instıtutum; propter sacerdocıu C HE leg1sque CONNECX1O-
16 NeCceEeSsSe est ut MUutATO sacerdot1io Jeg1S UUOYUGC-mutatıo hat

„Studien und Mitteilungen“ 1908,. A


